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man sagt das nicht so leicht 
dahin: „Ich bin erschüttert“. 
Aber im aktuellen Fall be-
kommt der Satz eine weitere 
bittere Note: Das Erdbeben an 
der Grenze von Syrien und der 
Türkei hat einen spürbaren 
Schock ausgelöst—nicht nur 
bei denen, die unmittelbar 
betroffen sind. Die ganze 
Region leidet mit—und wird 
zunehmend wütend, weil 
Schlamperei und Korruption 
unzählige und unnötige Opfer 
kosteten. Es ist eine humani-
täre Katastrophe und das 
Elend wird durch den Bürger-
krieg in Syrien noch unnötig 
verschärft.  

Erschütternd ist auch, was ge-
rade in Israel passiert. Nicht 

genug damit, dass es leider 
immer wieder zu Gewaltaus-
brüchen kommt. Nun setzt der 
Regierungschef Netanjahu die 
Verfassung auf‘s Spiel, um 
seiner Verurteilung zu ent-
gehen—das ist beispiellos. 

Nur zwei Beispiele von vielen, 
die zeigen, dass Erschütterung-
en auch aufrütteln können: In 
Israel gehen nun parteiüber-
greifend Menschen auf die 
Straße, um die Demokratie zu 
verteidigen. In Syrien schaut 
die Welt endlich wieder auf die   
verzweifelte Lage von Millio-
nen Flüchtlingen. 

Auch wenn es uns manchmal 
schwerfällt: Wir dürfen nicht 
abstumpfen! Das gilt auch für 
das Leid in der Ukraine. 
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In eigener Sache — Geburtstagskarten 

Der persönliche Kontakt zu 
den Mitgliedern ist mir sehr 
wichtig. Ich bin deshalb froh, 
dass wieder Neujahrsempfän-
ge, Dorffeste, Mitgliederver-
sammlungen usw. in Präsenz 
stattfinden. 

Es gibt aber auch viele Mit-
glieder, die „nur“ passiv sind 
und nicht zu Versammlungen 
kommen (können oder wol-
len). Auch diese schätze ich. 
Denn ihre Mitgliedschaft ist 
ein Bekenntnis zur Idee der 
Sozialdemokratie—und ihr 
Mitgliedsbeitrag hilft, unsere 
Politik in konkretes Handeln 
umzusetzen. 

Deshalb ist es mir ein Her-
zensanliegen, dass jedes Mit-

glied wenigstens einmal im 
Jahr einen persönlichen Gruß 
von mir bekommt. Und was 
gäbe es für einen schöneren 
Anlass als den Geburtstag? 

Die Karte ist dabei nicht „von 
der Stange“, sondern wird 
von einem Motiv geziert, das 
immer ein Künstler oder 
Künstlerin der Kunststiftung 
Baden-Württemberg gestal-
tet, deren Kuratoriumsvorsit-
zender ich ehrenamtlich bin. 

Leider macht uns nun der Da-
tenschutz einen Strich durch 
die Rechnung. Die Partei darf 
uns Abgeordneten die Daten 
nicht mehr weiterleiten. Aus 
diesem Grund ist es zu mei-
nem Bedauern bis auf Weite-

res nicht mehr möglich, Ge-
burtstagskarten an die SPD-
Mitglieder im Wahlkreis zu 
versenden. Hierfür bitte ich 
um Entschuldigung. 
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Neues von Nils 

„Ich kann Ihnen sagen, dass die Beziehungen zwischen der Bundesrepublik Deutschland und den 
USA auf einem so guten Niveau sind wie wahrscheinlich schon lange nicht mehr.“ 

Bundeskanzler Olaf Scholz in seiner Antwort auf die Frage von Nils  Schmid  
bei der Regierungsbefragung im Deutschen Bundestag am 25. Januar 2023 

(Die hörenswerte Rede von Olaf Scholz (ca. 10 Minuten) ist im Internet abrufbar.) 

Einsatz für eine verlässliche Arznei– und Gesundheitsversorgung 

Überlastete Kinderkliniken, fehlende 
Fiebersäfte in den Apotheken, ge-
schlossene Hausarztpraxen: Auch im 
Kreis Esslingen steht die Gesundheits-
versorgung unter Druck. Damit wir 
uns auch in Zukunft auf unser gutes 
Gesundheitssystem verlassen können, 
muss dieses dringend reformiert wer-
den, zum Beispiel im Bereich der Arz-
neimittelversorgung.  

Gerade Kinderfiebersäfte sind auf-
grund von gestörten Lieferketten in 

China und Indien Mangelware in 
Deutschland, es fehlt aber auch an 
Krebs-Medikamenten und Antibiotika. 
Kurzfristige entlastende Maßnahmen 
sind im Februar in Kraft getreten. So 
setzen die Krankenkassen die soge-
nannten Festbeträge für 180 Medika-
mente für drei Monate aus. Das be-
deutet, dass die Hersteller mehr Geld 
für diese Arzneimittel erhalten kön-
nen. Damit sich die Situation aber 
langfristig verbessert, hat  SPD-Ge-
sundheitsminister Karl Lauterbach 
Eckpunkte für strukturelle Verbesse-
rungen bei der Arzneimittelversor-
gung vorgelegt. Künftig sollen Kran-
kenkassen deutlich höhere Kosten als 
heute übernehmen können, damit 
sich Lieferungen nach Deutschland 
mehr lohnen. Zudem soll die Produkti-
on von Arzneimitteln in der EU ge-
stärkt werden, indem zuverlässige 
europäische Hersteller bei Vertragsab-

schluss bevorzugt werden.  

Aber auch andere Probleme im Ge-
sundheitssektor müssen angegangen 
werden. Daher plant Lauterbach zum 
Beispiel eine umfassende Kranken-
hausreform. Eine Kommission soll bis 
zur Sommerpause 2023 umfassende 
Vorschläge vorlegen. Im Vordergrund 
sollen dabei vor allem die Vergütungs- 
und Planungsstruktur stehen. Diese 
sorgen heute dafür, dass vielerorts die 
Wirtschaftlichkeit statt des Patienten-
wohls im Vordergrund steht. Im Be-
reich der Kinderkliniken soll eine sol-
che Budgetierung gestrichen werden.  

Über eine sichere Arzneimittelversor-
gung hat Nils Schmid mit dem Chef 
der AOK im Land, Johannes Bauern-
feind, gesprochen. Über die (Haus-)
Arztversorgung im Kreis sprach er mit 
dem Chef der Kassenärztlichen Verei-
nigung, Johannes Fechner. 

Einsatz für soziale Gerechtigkeit: Neuerungen seit dem 1. Januar  
Unter dem Motto „Mehr Fortschritt 
wagen“ hat sich die Ampel-Koalition 
unter Kanzler Olaf Scholz im Dezem-
ber 2021 an die Arbeit gemacht. Be-
reits kurze Zeit später haben der russi-
sche Angriffskrieg und die dadurch 
stark gestiegenen Energie- und Le-
bensmittelpreise das Land vor große 
Herausforderungen gestellt. Darauf 
hat die Ampel-Koalition mit großen 
Entlastungspaketen und Preisbremsen 
bei Gas und Strom reagiert.  

Die Koalition reagiert aber nicht nur 
auf Krisen, sondern gestaltet aktiv un-
ser Land. So wurden bereits einige der 
von der SPD geforderten, ehrgeizigen 
Versprechen aus dem Koalitionsver-
trag umgesetzt. Viele davon sind zum 
1. Januar 2023 in Kraft getreten.  

Beispielsweise löst seitdem das neue 
Bürgergeld „Hartz IV“ ab. Damit wird 

die soziale Sicherheit in Deutschland 
neu aufgestellt: Mehr Respekt, mehr 
Chancen und bessere Unterstützung. 

Außerdem hat die Ampel-Koalition das 
Wohngeld überarbeitet: Seit 1. Januar 
wird es um eine dauerhafte Klima- 
und Heizkostenkomponente ergänzt 
und liegt statt 190 Euro im Schnitt bei 
370 Euro.  Zudem wird der Kreis der 
Wohngeld-Empfänger vergrößert: 2 
Millionen Haushalte statt 600.000 
Haushalte können nun Wohngeld er-
halten.   

 Um Familien in diesen herausfordern-
den Zeiten stärker zu unterstützen, 
steigt das Kindergeld von 219 Euro 
bzw. 225 Euro (ab dem dritten Kind) 
auf einheitlich 250 Euro.  

Auch die CO2-Umlage beim Heizen 
wird gerechter verteilt:  Bislang muss-
ten Mieter die Umlage alleine über-

nehmen, seit 1. Januar gilt für Wohn-
gebäude nun ein Stufenmodell: Je 
schlechter der energetische Zustand 
eines Gebäudes, desto höher ist der 
Kostenanteil für Vermieter.   

Auch die Erhöhung des Mindestlohns 
oder des Bafögs sind Erfolge der SPD-
geführten Ampelkoalition. Alle Ände-
rungen zum 1.1.2023 findet ihr hier. 

Im Gespräch mit Johannes Bauernfeind,  
Vorstandsvorsitzender der AOK Baden-
Württemberg  

https://dbtg.tv/cvid/7550244
https://www.spdfraktion.de/themen/diese-gesetze-treten-1-januar-kraft
https://www.spdfraktion.de/themen/diese-gesetze-treten-1-januar-kraft
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Neues von Nils 

Vorschau  

Wahlkreis-Termine 

Fr., 3. März 2023, 18 Uhr 

Jahresempfang der SPD mit Nancy 
Faeser, Unterensingen, UDEON  

Mi., 8. März 2023, 11 Uhr 

Bürgerinnen-Telefonsprechstunde 

(Internationaler Frauentag) 

Do., 23. März 2023, 19 Uhr 

Jahresempfang der Malteser,  
Nürtingen 

Sa., 25. März, 14 Uhr 

Konferenz „Zeitenwende“ der 
Friedrich-Ebert-Stiftung 

Stuttgart, Haus der Geschichte 

Unterwegs im Wahlkreis 
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Auf dem Neujahrsempfang der Stadt Kirchheim/
Teck mit MdL Andreas Kenner und Andreas Schwarz.      

Beim Besuch der Vesperkirche in Nürtingen mit 
Dekanin Christiane Kohler-Weiß (li.), Diakonin Evi 
Handke (re.) und Schülern des DBG Filderstadt.  

Beim Neujahrsempfang der Stadt Filderstadt mit 
der SPD Gemeinderatsfraktion. Beim Malteser Hilfs 
dienst mit dem Nürtinger Stadtbeauftragten Michael 
Medla und Bezirksgeschäftsführer Marc Lippe.  

Tobias Brenner, SPD-Fraktionsvorsitzender im Böb-
linger Kreistag, und Reutlingens Oberbürgermeister 
Thomas Keck beim Neujahrsempfang der SPD Walden-
buch. Mit MdL Andreas Kenner und Bürgermeiste-
rin Christine Kullen bei der Vesperkirche in Kirchheim.  

Zum Gespräch vor Ort bei Neckartailfingens Bür-
germeister Wolfgang Gogel.  
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Neues von Nils 

Grüße aus den USA 
Ein Jahr in den USA leben! — Dieser Traum wurde für die Lenningerin Tabea 

Mailänder letztes Jahr wahr. Nils Schmid hat die sozial engagierte Industrie-

kauffrau als Junior-Botschafterin nominiert und ihr damit den Aufenthalt in 

den USA ermöglicht. Hier berichtet sie über das Programm und ihre Erlebnis-
se:  

„Greetings from Arizona! Mein Name ist Tabea Mailänder und ich darf als Teil-
nehmerin des 39. Parlamentarischen Patenschafts-Programms (PPP) für junge 
Berufstätige für ein Jahr in den USA leben. Ich komme aus Hochwang, einem 
Ortsteil von Lenningen, und wohne seit August 2022 in Scottsdale im Großraum 
Phoenix. Das PPP ist ein Austauschprogramm des Deutschen Bundestages und 
des U.S. Kongresses und ermöglicht jungen Erwachsenen aus Deutschland und 
den USA für ein Jahr im jeweils anderen Land zu leben. Die deutschen Teilneh-
mer/-innen haben dabei ein Mitglied des Deutschen Bundestages als Pate oder 
Patin. Ich bin sehr glücklich darüber, dass es in meinem Falle Herr Dr. Schmid ist, 
da er sogar aus meinem eigenen Wahlkreis kommt.  

Mein Jahr hier ist aufgeteilt in ein Semester Studium am College und in ein 
halbjähriges Praktikum in einem U.S.-amerikanischen Unternehmen. Was mir 
dabei besonders am PPP gefällt, ist der politische Aspekt. So haben sich alle Teil-
nehmer im Januar zu einem Zwischenseminar in Washington D.C. getroffen und 
ich durfte dort nicht nur die deutsche Botschaft besuchen, sondern konnte auch 
mit Mitarbeitern der Senatoren meines Bundesstaates Arizona sprechen. Das 
Austauschjahr über lebe ich bei einer Gastfamilie und kann somit nicht nur die 
amerikanische Kultur hautnah miterleben, sondern auch die deutsche teilen.  

Ich bin sehr dankbar dafür, diese einmalige Möglichkeit bekommen zu haben. 
Der erste Teil des Auslandsjahres hat mir jetzt schon viel über die USA und deren 
Kultur gezeigt, und ich freue mich auf die zweite Hälfte!“ 

Liebe Tabea, vielen Dank für deinen Bericht! Wir freuen uns sehr, dass dir dei-

ne Zeit in den USA so gut gefällt und du bereits viele tolle Erfahrungen sam-

meln konntest und viel Neues erlebt hast. Wir wünschen dir auch für den Rest 

deines Auslandsjahres alles Gute! 

Wer Interesse am PPP hat, kann sich im Internet informieren unter: 

https://www.bundestag.de/ppp 

Kontaktdaten Wahlkreisbüro: 

Dr. Nils Schmid, MdB 
Bürger- und Wahlkreisbüro 
Bahnhofstraße 8 
72622 Nürtingen 

Telefon: 07022 / 21 19 20 
Telefax: 07022 / 21 10 83 

wahlkreis@nils-schmid.de 
www.nils-schmid.de 

V.i.S.d.P.: M. Wechsler 

  

Öffnungszeiten Wahlkreisbüro: 

Montag - Donnerstag:  
9:30 - 12:30 Uhr         
14:00 - 16:30 Uhr  
Freitags nach Vereinbarung 

Nils Schmid trifft…  

… Bella! Anfang Januar hat Nils Schmid zum Jahresauftakt wieder die Lokal-
presse zum Gespräch eingeladen. Diese Jahresauftaktpressekonferenz ist seit 
2018 zu einer schönen Tradition geworden, bei der ein Rückblick auf das ver-
gangene Jahr mit dem Ausblick auf die anstehenden Projekte der SPD im 
Bundestag verbunden wird—mit einem besonderen Blick auf die Belange des 
Wahlkreises.  

Dieses Jahr lernte Nils auch "Bella" kennen, den Service-Roboter in der Gast-
stätte „Linde“ in Reudern. Was zunächst wie ein Gag erscheint, ist in Wirklich-
keit eine Innovation, die aus der Not geboren wurde: Bella unterstützt das 
Bedienpersonal, das bekanntlich in der Gastronomie fehlt. Sie transportiert 
die schweren Tabletts mit Gläsern oder Tellern zu den nummerierten Tischen 
und entlastet so die Bedienung—im doppelten Sinn. Ersetzen kann Bella die 
Menschen natürlich nicht. Dafür miaut sie sogar, wenn man sie streichelt. 
Aber schwäbisch lernt sie (noch) nicht, meint Wirtin Monika Stieglmeier au-
genzwinkernd, deren Sohn den Roboter programmiert hat und „trainiert“. 

Foto: Tabea Mailänder 

https://www.bundestag.de/ppp

